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Die Multiple Sklerose und die Tätigkeit
der Schweizerischen Multiple-Sklerose-Gesellschaft

Die Multiple Sklerose ist eine Entmarkungskrankheit des zentralen Nervensystems
(Hirn und Rückenmark), bei der zerstreute (multiple) Entzündungsherde und
später deren verhärtete Narben (Sklerose) die Hüllen der Nervenleitungen schädigen

und zu Bewegungsstörungen in den verschiedenen Muskelgebieten führen. Der
Patient leidet je nachdem an Seh-, Gefühls-, Sprach- oderGleichgewichtsstörungen,
es können sich Lähmungen der Glieder oder Störungen der Blasenfunktion
einstellen. Die Krankheit verläuft meistens in Schüben, denen beschwerdefreie Ruhezeiten

folgen; manchmal zeigt sich aber auch langsam zunehmende körperliche
Behinderung. Die Multiple Sklerose ist keine Alterskrankheit, sondern tritt meistens
schon im dritten oder vierten Lebensjahrzehnt auf. Ihre Verbreitung in der
Schweiz beträgt mindestens ein halbes Promille.

Zwei Tatsachen sind es, die diese Krankheit früher oder später zu einem
medizinisch-sozialen Problem machen :

1. Ihre Ursachen sind noch ungeklärt, und eine Bekämpfung des Übels an der
Wurzel mit einem spezifischen Mittel ist bis heute nicht möglich.

2. Die in vielen Fällen zunehmende körperliche Behinderung zwingt häufig schon
jüngere Menschen zur Änderung, Einschränkung oder Aufgabe der Erwerbstätigkeit.

Was kann gegen diese Krankheit getan werden?

Von medizinischer Seite: Bekämpfung der entzündlichen Vorgänge und
zahlreicher Erscheinungen mit der Reaktionslage des Patienten angepaßten Medikamenten,

individuelle Bewegungstherapie. - Klinische Forschung und Ursachenforschung.

Von sozialer Seite: Beratung und Betreuung des Patienten in den durch die
Krankheit bedingten äußeren und inneren Schwierigkeiten, finanzielle Beihilfe,
wo die Sozialversicherung nicht genügt. Hilfe bei sachgemäßer Unterbringung und
Pflege, Vermittlung von technischen Hilfsmitteln.

Die Schweizerische Multiple-Sklerose-Gesellschaft, in Verbindung mit einem
ärztlichen Beirat, dem namhafte Spezialärzte angehören, nimmt sich dieser
Aufgaben an. Sie ist eine private, gemeinnützige Vereinigung, der Gesunde und
Kranke beitreten können. Ihre Ziele sind: Verbesserung der allgemeinen Betreuung

und der Behandlungsmöglichkeiten, Schaffung geeigneter Kur- und
Unterbringungsmöglichkeiten, Aufklärung der Öffentlichkeit, Förderung der
wissenschaftlichen Forschung.

Ihr Sekretariat mit Fürsorgestelle, Forchstraße 55, 8032 Zürich, Telephon (051)
34 99 30, steht Patienten und ihren Angehörigen, die Rat und Hilfe brauchen, zur
Verfügung. Sie gibt ein Mitteilungsblatt für Patienten mit ärztlichen Informationen
und praktischen Ratschlägen für Lebensgestaltung und Pflege heraus, vermittelt
Kuraufenthalte und führt Ferienwochen für schwerbehinderte Patienten durch.
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